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Mit Jazz aus New Orleans startet das Programm
LOKSCHUPPEN  Swinging Lok geht in die neue Runde:  Erstes von acht Konzerten am Sonntag, 27. Oktober 

Los geht es mit der  
Second Life Jazzband 
aus Delfzijl. Mit ihrem
Musikstil sorgt sie 
für  eine unglaubliche 
Fröhlichkeit. Karten 
gibt’s auch beim 
Wochenblatt. 

JEVER/JW/ABF – Jazzfreunde 
aufgepasst: Im Lokschuppen 
Jever startet bald wieder ein 
neues Programm zu „Swining 
Lok“. Dann wird der manch-
mal eher triste und dunkle 
Herbst und Winter bunt und 
fröhlich gestaltet. 

 Auch international be-
kannte Bands geben im Lok-
schuppen seit dem Jahr 2000 
ihre Visitenkarte ab – und lo-
ben dabei immer wieder die 
tolle Stimmung. Im vergange-
nen Jahr war wieder ordent-
lich Stimmung im Lokschup-
pen – da ist sogar ein neuer 
Besucherrekord aufgestellt  
worden, wie das Orga-Team 
von Swinging Lok berichtet.    
Nun geht das Programm also 
in die nächste Runde. 

Los geht es am Sonntag, 27. 
Oktober, mit der Second Life 
Jazzband aus Delfzijl (Nieder-
lande) –  die Nachfolgeband 
der so beliebten Pax Jazzband, 
die mit ihrem urigen New-Or-
leans-Sound immer wieder 
die Jazzfreunde begeisterte. 
Das setzt sich auch mit der 
Musik der Second Life Jazz-
band fort, die inzwischen 
schon ihren festen Platz in der 
Szene gefunden hat. 

In dieser Band haben sich 
drei erfahrene Musiker der al-
ten Pax mit drei neuen Musi-

kern zusammengetan, die 
diesen Musikstil auch weiter-
hin pflegen wollen. Das 
kommt gut an: Die  unglaubli-
che Fröhlichkeit des traditio-
nellen Jazz aus New Orleans 

wird von keinem anderen Stil 
auch nur annähernd erreicht.

 Es folgt am 10. November  
die Garden City Company mit 
ihrer Sängerin Suzie Aljets, die 
im wahrsten Sinne des Wortes 

für eine bes(ch)wingte Stim-
mung sorgen wird.

Am 8. Dezember steht die 
Jazz & Blues-Band Aint we 
sweet auf der Bühne, in der 
mit Sheila Heyartz eine weite-

re „oldmarytownerin“ dabei 
ist.

 Am 5. Januar  ist die   Tradi-
tional Old Merry Tale Jazz-
band  zu Gast im Lokschup-
pen, in der neben dem Top-

schlagzeuger Nils Conrad wei-
tere Spitzenmusiker dabei 
sind und die diesmal das tra-
ditionelle Benefizkonzert an-
stelle der Old Marytown Jazz-
band bestreiten wird.

DAS PROGRAMM

Swinging Lok geht in eine 
neue Runde. Die Konzerte 
finde nsonntags im Lok-
schuppen statt, Beginn ist 
immer um 11 Uhr. 

27. Oktober
Second Life Jazzband 

10. November 
Garden City Company 

8. Dezember 
Aint we sweet 

5. Januar 
Traditional Old Merry Tale 
Jazzband – Benefizkonzert

26. Januar 
Henning Munk & Plumperne

23. Februar 
Nils Conrad Amazing Jazz-
band

15. März 
Olaf King All Stars Memorial 

5. April 
Dutch Swing Collegeband 

Karten für die Konzerte gibt 
es beim Jeverschen Wo-
chenblatt, in der Buchhand-
lung am Kirchplatz, in der 
Tourist-Info Am Alten Markt, 
direkt im Lokschuppen so-

wie  per Mail an 
Vorstand@kuenstlerforum.de
Die Eintrittskarten kosten 
15 Euro, nur  für das 

Sonderkonzert am 5. April  
mit der Dutch Swing 
Collegeband kosten die 
Karten  25 Euro. 

Wer für alle acht  Konzerte 
die Karten  online im Voraus 
kauft, erhält einen Rabatt 
von 20 Euro. 

P@ Mehr Infos zu den Konzerten 
und zur Kartenbestellung unter: 
https://swinginglok.polldad-
dy.com/s/kartenbestellung 

Auch die  Second Life Jazzband wird in diesem Winterprogramm im  Lokschuppen wieder auftreten – und für gute Laune und 
Fröhlichkeit sorgen. ARCHIVBILD: JOCHEN EWALD

JEVER/LIA – Auch einen Tag 
nach dem antisemitischen 
Anschlag in Halle sind die 
Menschen zutiefst erschüttert 
über diese entsetzliche Ge-
walttat. Ihrer Solidarität ga-
ben viele von ihnen gestern 
Abend bei einer spontan or-
ganisierten Kundgebung in 
Wilhelmshaven Ausdruck 
(Seite 1 und 4). Außerdem 
wurden Synagogen und  Ein-
richtungen jüdischen Glau-
bens unter einen besonderen 
Schutz gestellt.

Auch Volker Landig vom 
Vorstand der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit Oldenburg und 
Mitglied des Arbeitskreises 
Gröschler-Haus erhielt am 
Mittwoch einen Anruf vom 
Staatsschutz, in dem sich der 
Behördenvertreter über die 

Situation in Jever erkundigte, 
einige Ratschläge gab und 
dem Pastor i.R. außerdem na-
helegte, sich mit der örtlichen 
Polizei in Verbindung zu set-
zen, damit diese verstärkt ein 
Auge auf das Gröschler-Haus 
in der Fußgängerzone sowie 
den jüdischen Friedhof im 
Ortsteil Schenum haben 
könnte. 

„Das habe ich dann auch 
umgehend getan und bei 
unserem jeverschen Polizei-
kommissariat angerufen“, be-
richtete Volker Landig gestern 
auf WOCHENBLATT-Nachfrage. 
Die Beamten hätten auch ihre 
Präsenz verstärkt und seien 
vermehrt Streife gefahren, er-
klärte Landig.

Seiner Meinung nach sei es 
wichtig, dass jüdische Ein-
richtungen vor allem an ho-

hen jüdischen Feiertagen, wie 
dem am Mittwoch begange-
nen Versöhnungsfest Jom 
Kippur, verstärkt im Visier des 
Polizeischutzes stehen. Dies 
setze jedoch voraus, dass 
Polizei, Politik und andere 
Verantwortliche die jeweili-
gen Feiertage kennen und vor 
allem deren Bedeutung ein-
ordnen können, sagte Landig.

Er selbst hat gestern als 
Zeichen der Solidarität der jü-
dischen Gemeinde in Olden-
burg einen Brief geschrieben. 
Hier wird am Wochenende 
das Laubhüttenfest gefeiert. 
Mit dem Aufbau der Hütten 
haben die Gemeindemitglie-
der  bereits begonnen und so-
mit ein deutliches Zeichen 
gesetzt: Wir stehen zu unse-
rem Fest und lassen uns nicht 
einschüchtern.  

SICHERHEIT  Volker Landig vom Arbeitskreis Gröschler-Haus 
nimmt nach Rat der Behörde Kontakt zum Kommissariat auf

Anruf vom Staatsschutz folgt
eine erhöhte Polizeipräsenz 

Das Gröschler-Haus in der Großen Wasserpfortstraße in Jever. BILD: JULIA DITTMANN

Mehr erfahren auf
www.niedersachsenticket.de

Mit dem FahrPlaner jetzt noch einfacher unterwegs: 
Reise von Tür zu Tür planen. Ticket kaufen. Als App und im Web.

    VIELE ZIELE.
  WENIG ZAHLEN.

MIT 5 REISENDEN SCHON AB

PRO PERSON

Mit dem Niedersachsen-Ticket.
Reisen Sie jetzt einen Tag lang bequem in allen Bahnen und Bussen des Nahverkehrs –  
nach Hannover oder zu jedem anderen Ziel in Niedersachsen, Bremen und Hamburg.


